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Die Selbstbauer sind Mitglied einer Selbstbau-Organisation (Genossenschaft 

oder Verein). 

 

Für den Bau der Solaranlage erteilt der Bauherr (Mitglied) der Selbstbau-Or-

ganisation einen Auftrag (Art. 394 ff OR) und kauft bei ihr Material (Art. 184 

ff OR). Die Selbstbau-Organisation stellt den Bauleiter und engagiert die Mit-

bauer (Mitglieder). 

 

Dadurch entsteht zwischen der Selbstbau-Organisation und ihren Mitgliedern 

(Bauleiter, Mitbauer) ein Arbeitsverhältnis (Art. 319 ff OR). Die massgeben-

den Kriterien wie Eingliederung in den Arbeitsprozess, Weisungsrechte und 

Lohn sind erfüllt. 

 

Nicht nur die bezahlten Stunden, sondern auch die ausgetauschten Stunden 

sind als Lohn zu qualifizieren, steht ihnen doch ein wirtschaftlicher Wert – 

nämlich der Anspruch auf Arbeitsleistung durch andere Mitglieder – gegen-

über.  

 

Daraus folgt: 

o Arbeitgeber ist die Selbstbau-Organisation, Arbeitnehmer sind die Mitglie-

der. 

o Der Lohn entspricht CHF 30 pro Arbeitsstunde, bezahlt oder ausgetauscht. 

o Das Weisungsrecht wird vom Bauleiter als Vertreter der Selbstbau-Orga-

nisation ausgeübt. 

o Die Mitbauer sind Hilfspersonen (Erfüllungsgehilfen) der Selbstbau-Orga-

nisation. 

o Die Selbstbau-Organisation hat das Arbeitsgesetz (Ruhezeiten, Höchstar-

beitszeiten, Sonntagsarbeitsverbot) und die Vorschriften zur Arbeitssicher-

heit einzuhalten. 

 
(Fortsetzung siehe Rückseite)  



 

o Die Selbstbau-Organisation hat die Regeln des Datenschutzes zu beachten 

(Beschaffen und Bearbeiten von Informationen ihrer Mitglieder nur zweck-

gebunden). 

o Die Mitglieder haben Anspruch auf Feriengeld (z.B. in der Lohnabrech-

nung darstellen). 

o Die Mitglieder haben evtl. Anspruch auf Krankentaggeld (ab «3 Monaten 

Anstellung»). 

o Die Sozialversicherungsprämien (AVH etc.) sind abzurechnen, wenn ein 

Mitglied in einem Jahr mehr als 75 Arbeitsstunden (bezahlt oder ausge-

tauscht) leistet. Für Mitglieder im Rentenalter gilt ein höherer Freibetrag. 

o Die Unfallversicherungsfragen sind sorgfältig zu klären. 

o Für die Haftung hat die Selbstbau-Organisation eine Betriebshaftpflicht-, 

und evtl. eine Organhaftpflicht-Versicherung abzuschliessen, und die Mit-

glieder darauf hinzuweisen, dass für sie ein Privathaftpflichtversicherung 

sinnvoll wäre. 

o Ausländer, die keine Arbeitsbewilligung besitzen, dürfen nicht beschäftigt 

werden; verantwortlich dafür ist die Selbstbau-Organisation. 

o Für die Einkommenssteuer hat die Selbstbau-Organisation einen Lohnaus-

weis zu erstellen, der m.E. auch die ausgetauschten Stunden mit CHF 30 

umfasst. Bei Ausländern ohne Niederlassungsbewilligung muss die Selbst-

bau-Organisation die Quellensteuern abliefern. 

o Die Selbstbau-Organisation ist steuerpflichtig für Ertrag/Gewinn und Ka-

pital/Vermögen, selbst wenn sie Subventionen erhält. Eine Steuerbefreiung 

wegen Gemeinnützigkeit oder öffentlichen Aufgaben hängt von der Beur-

teilung durch die Steuerbehörden ab. 

o Die Selbstbau-Organisation muss die Mehrwertsteuer abrechnen, und zwar 

auf allen Umsätzen inkl. den bezahlten und ausgetauschten Arbeitsstunden, 

sofern ihre Umsätze (Material und Arbeit) im Jahr CHF 100'000 (bei Ge-

meinnützigkeit CHF 150'000) übersteigen. 
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